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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtatrung 
des Bezugspreiſes. 
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Anzelgenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Sr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm=ZL 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jene Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Vor der Regierungserklärung Hitlers 


Das neue Reichskabinett — Die nächſten Aufgaben 
Barihau zur deutſchen Regierungsbildung 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichspräſi⸗ 
bent hat Herrn Adolf Hitler zum Neichstanzler 
ernannt und auf deſſen Vorſchlag die Reichsregierung wie 
folgt gebildet: Reichskanzler a. D. von Papen zum 
Stellrertreter des Reichsfanzlers und 
Reichskommiſſar für das Land Preußen, 

Freigerrn von Neurath zum Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen. 

Staatsminiſter a. D. M. d. R. Dr. Frick zum Reichs⸗ 
miniſter des Innern. 

Generalleutnant 
Neichswehrminiſter. „ * 

Graf von Schwerig Kksfigt zum Reichsminiſter 
der Finanzen. 

Geheimen Finanzrat 
Reichsminiſter der Mirtichaft 
Ernabrung und Landwirtſchaſt. 

Franz Seldie zum Reichsarbeitsminiſter. 

Freſherrn von Eltz»Rüdenach zum Reichspoſtmini⸗ 
ſter Und zum Neichsverkehrsminiſter. 

Den Reichstagspräſidenten Göring zum Reicksmini⸗ 
ſter ohne Geſchäftsbereich und gleichzeitig zum Reichsminiſter 
für den Luftverkehr. 

Neicheminiſter Göring wurde mit der Wahrnehmung 
der Geſchüfte des preußiſchen Innenminiſterlums betraut. 

Reicfskommißar für Arbeitsbeſchaffung, Gereke, 
wird in ſeinem Amte beſtätigt. 

Die Beſetzung des Neichsjuſtizminiſteriums bleibt vor⸗ 
dehalten. 

Der Reichstanzler wird noch heute Verhandlungen mit 
— Zentrum und der Bayriſchen Volkspartei auf⸗ 
neh men. 


Die neuen Miniſter bereits vereidigt 
Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr Reichsprüſi⸗ 
dent hat Montag die durch das Reichs miaiſterßeſetz vorgeſchrie⸗ 
dene Vereidigung des Reichskanzlers Adolf Hitler 
und der Mitglieder der neu gebildeten Reichsregierung 
vorgenommen. 


Was wird Hiller kun? 

Frick über die Aufgaben der neuen 

Regierung. 

Berlin. Reimsinnenminifter Dr. Frick ſprach ſich 
vor der Preſſe über ſeine Aufgaben aus, wobei er in 
Abrede ſtellte, daß angeblich die Eingliederung 
der S A. in den Staatsapparat geplant gewe⸗ 
en jet, daß ein Berhbor der KPD. erwogen 
worden iſt, und daß die Reichsreſormpläne 
Papens wieder zur Erörterung gejtelli wer: 
den ſollten. In einer Prejfeunterredung sprach ſich Frick 
ſcharf gegen die kommuniſtiſchen General⸗ 
ſtreikdrohungen aus und kündigte die Vorlegung 
eines Ermächtigungsgeſetzes im Reichstag an. 


Die Februariagung des Reichstags 
Berlin, Hitler wird in der nächſten Reichstagsfikung, 
die möglichſt bald ſtattfinden ſoll, das Programm der 


Varſchau zur deutſchen Lage 


Kritiſche Haltung gegenüber Hitler — Verſchürfung der Lage in Deutſchland 


Wide rſtand Hindenburgs ſoi gebrochen. Von Papen habe in⸗ 
deſſen Namen die Kontrolle über das Kabinett übernommen. 
Hitler werde keine Sdabiliſierung der Verhältniſſe bringen. 

Das führende nationaldemokratiſche Blatt „Ga zeta 
Warsgawska“ hebt hervor, daß die Reichs regierung der 
nationalen Front „keine Regierung der Billigung, ſondern 
des Kampfes it, die ſicherlich jederzeit bereit fem wird, im 
Notfalle die Grundlage des Rechts zu verlaſſen“ 

Der „Krakauer Illuſtrowane Kurier“ epflärt 
daß die leuten Ereigniſſe „einer der Abschnitte der normalen 
ſozialpolitiſchen Entwicklung find, die in Deutſchland ſeit 
Kriegsende vor ſich geht und durch die Kriſe verſchürft und be⸗ 
ſchleunigt wurde“. 


Freiherr von Blomberg zum 


M. d. R. Hugenberg zum 
und zum Reichsminiſter für 


Reichswehrminiſter 
General Freiherr von Blomberg 


neuen Reichsregferung entwickeln. Es ik 
möglich. daß dann die Vollſitzung um einen Tag vertagt 
werde, um den Fraktionen Gelegenheit zu geben, eingehend 
zu den Darlegungen des neuen Kanzlers Stellung zu neh⸗ 
men. Erſt dann wird ſich eine für mehrere Tage berechnete 
große politiſche Ausſprache anſchließen. Die ganze Februar⸗ 
tagung des Reichstages oll, wie die „Wandelhalle“ hört, etwa 
8 Tage in Anſpruch nehmen. 


Die Beſprechung Hitlers 
mit den Jentrumsführern 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Dienstag Vormittag hatte 
Hitler mit dem Parteivorſitzenden des Zentrums, Prälat Dr. 
Kaas, und dem Vorſitzenden der Reichstagsfraktlon des Zen⸗ 
trums. Dr. Perlitius, eine längere Beſprechung über die 
nach Bildung der neuen Regierung geſchaffen⸗ pol itiſche und par⸗ 
lamentariſche Lage. Prälat Kaas ſtellte in Vertretung der 
Zentrumspartei eine Reihe von Fragen über den in Ausſicht ge 
nommenen politiſchen Kurs der neuen Regierung. Die Beank⸗ 
wortung dieſer Fragen, hat ſich der Reichskanzler vorbehalten. 


* 

Berlin. Wie die Telegraphen-Union erfährt, durfte die 
Reichsregierung die vom Zentrum geſtellten Fragen viel» 
leicht ſchon am Mittwoch und zwar ſchriftlich beantworten. Aus 
dem umfangreichen Fragebogen des Zentrums find folgende 
Punkte hervorzuheben: 

Zunächſt möchte das Zentrum wiſſen, ob die Erklärun 5 
eines Staatsnotſtandes beabſichtigt ſei, ferner oh 
in Preußen die verſaſſungsmäßigen Grund⸗ 
lagen wieder hergeſtellt werden wurden, ob das 
Stedlungswerk mit Nachdruck in Angriff genommen werde, 
ob das Reichsarbeitsminiſterium abgebau! 
we rde n | olle. Weiter ob Maßnahmen gegen ſozialpo⸗ 
litiſche Härten vorgeſehen ſejen und ob die Unabdingbarkeit 
der Tarifverträge angetaſtet werden würde. 


Warſchau. Die erſten Spalten der gejtnigen Morgenblär⸗ 
ter ſind mit auskäkrlichen Berichten über die letzten Geſcheh⸗ 
niſſe in Berlin, jo auch über die große Kundgebung vor Hin⸗ 
denburg und Hitler, gefullt. In einer beſonderen poli⸗ 
tiſchen Gloſſe der halbamtlichen „Gageta Polska“ wird 
gleich eingangs darauf hingewieſen, daß die Macht durch Hit: 
ler nicht erobert, ſondern durch Rede und Intrige erlangt wor: 
den ſei. Das Blatt it der Meinung. daß der Weg zur Macht 
durch „Ablegung der Reifeprüfung im Regieren für Hitler am 
wenigſten zuganglich iſt“, zumal, wie es weiter heißt, die Muyſtik 
der nationalſozialiſfiſchen Bewegung „im Widerſpruch zur 
Wirklichkeit des Alltages, zur gemäßigten Kunſt des Regierens 
au ſtehen ſcheint“. Wahrend die bisherigen Regierungen in 
Deutſchland entweder Links⸗ oder gemäßigte Verſtändigungska⸗ 
binette geweſen jeien, bedeute die Vildung der Regierung durch 
Hitler eine Revolution. 

Der regierungsfteundliche „Expreß Porauny“ ift der 
Meinung, daß die Lage im Reich nunmehr geklärt ſei. Der 


Likwinow nach Genf abgereiſt 
Moskau. Außenkommiſſar Lit win ow iſt Montag abend 
über Berlin nach Genf abgereiſt. 


Donnerstag, den 2. Februar 1933 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Frankreichs neue Regierung 


Paris. Der neue Miniſterpräſident Daladier emp- 
fing am Dienstag abend die franzöſiſche Preſſe und erklärte 
u. a. dabei folgendes: „Ich habe den Nachmittag dazu beuntzt, 
um endgültig die Löſungen auszuarbeiten, die ich zur 
Ueberwindung der fh aus der Wirtſchafts und 


Finanzlage unmittelbar erhebenden Schwierigkeiten für 
notwendig erachte. Ich glaube, daß das Land die Taten der 


Regierung abwarten wird und ich bin ſicher, daß diefe Taten 
energiſch und kraftvoll fein werden. Das Land braucht Ruhe 
und Arbeit und in dieſem Sinne wird ſich die Regierung be: 
mühen, die erſten Maßnahmen, die entſcheidend ſein können, zu 
treffen, Mein einziges Ziel iſt, die finanzielle Geſundung 
mit höchſter Energie durchzuführen“. 


Als Nachfolger des zum Arbeitsminister ernannten Fran⸗ 
cois Albert wurde einſtimmig zum Vorſitzenden der radi⸗ 
kalſogtaliſtiſchen Kummerfraktion gewählt und ift gleichfalls zum 
Präſidenten des Auswäktigen Ausſchuſſes aus 
erſehen. Auch dieſes Amt wurde bisher von Francois Albert 
bekleidet. 


Der Senat hat das von der Kammer angenommene provi⸗ 
ſoriſche Haushalts zwölftel ohne Abänderung ebenfalls ange 
nommen. ’ 


Paris. Miniſterpraſtdent Daladier hat am Dienstag mit⸗ 
dag ſein neues Kabinett gebildet und ſich darauf zum Staats⸗ 
präſidenten begeben, um die Mitglieder ſeiner Regierung vor⸗ 
zuftellen. Die offtzielle Miniſterliſte lautet folgendermaßen; 


Mimiſterpraſident und Kriedsminiſterium: Da lader. 

Juſtizminiſterium und ſtellvb. Miniſterpraſident: Den on⸗ 
cier (Radikalſozialiſtiſcher Senator). 

Finanzminiſterjum; Lord Bonnet. 

Haushaltemiwiſterium: Lamovreuz 

Imnenminiſterium: Chautemps. 

Außenminiſterium: Paul Boncour, 

Kolonialminiſterium: Albert Sarraut, 

Landwirtſchaftsminiſterium: Queuille 

Unterrichtsminiſterium de Monzie 

Kriegsmarine ministerium: Leygues. 

Handelsmarineminifterium: Frot. 

Poſt, Telephon und Telegraph: Laurent⸗Eynac. 

Hanbelsmimiſterjium: Serre. N 

Miniſterium für öffentliche Arbeiten: Paganon. 

Penſionsminiſterium: Miellet, 

Luftfahrtsmimiſrerium: Piere Coot. 

Arbeitsmintſterium: Francois Albert. 

Miniſterium für Voltswohlfahrt und Erziehung: Da⸗ 
nie lou. 

Unterſtaatsſelretäre: - : 

Memiſterpräſtdiüm: Guy la Chambres, 

Kviegsminiſterium: Hullin. 

Wirtſchaftsmimiſterium und Handel: Patenotre. 

Leibesübungen: Ducos. 

Oeffentliche Arbeiten und Fremdenverkehr: Appel. 

Das neue Kabinett bedeutet bis auf gang unweſenvlſche 
Aenderungen eine neue Auflage der Rehierung Paul Boncour. 
In imnerpolitiſcher Hinſocht wird fh, das Kabinett vor allem 
auf finanzpolitiſchem Gebiet den vom Finangausſchuß ausge⸗ 
arbeiteten Haushaltsplan als Grundlage für die kommenden 
Verhundlungen zu eigen machen. Auf außen politiſchem Ge⸗ 
biet iſt die Stetigkeit der franzöſiſchen Politik durch den Vers 
bleib Paul Boncours im Außenminiſterum gewährleiſtet. 

Die Sozlaliſten verfidern, daß der Miniſterpräſident 
trotz des Scheiterns der Verhandlungen über ihren Eintritt in 
die Reßierung ihrer vollen Unterfützung gewiß ſein 
dilrſe. Die Verhandlungen ſeien geſcheitert, da Datadier dort, 
mit Borfiht habe vorgehen wollen, wo die Sozialisten mit 
Gewalt hätten vorgehen wollen. 


Daladier 
der neue franzöſiſche Miniſteroräſident, 
Kriegsminiſtertuim beneriichr, 


der iugleich auch dem 


KeineE&inigungüberdie Agrarbeſchwerde 

Genf. Die Verhandlungen über Die große, auf der 
Tagesordnung des Völkerbundsrates ſtehende Beſchwerde 
des Deutſchtums in Polen ſind am Dienstag endgültig 
ergevnislos abgebrochen worden. In der Verhandlung 
zeigte ſich, daß der Dreier⸗Ausſchuß des Völkerbundsrates jede 
Anerkennung des grundſätzlichen deurſchen Standpunktes über die 
Wiedergutmachung des dem deutſchen Grundbeſitz in Polen 
zugefügten Schadens in den Verhandlungen für die Zukunft ab⸗ 
lehnt. Ebenſo hat die polniſche Regierung in den Verhandlun⸗ 
gen der letzten Tage ihre ſchroff ablehnende Haltung 
uneingeſchränkt aufrecht erhalten. Der deutſche 
Vertreter in den Verhandlungen, Miniſterialdireltor Wi yet, 
hat daraufhin dem Generalſekretär des Völkerbundes Mitteilung 
gemacht, daß die deutſche Regierung den Streitfall im 
Klageverfahren vor den Internationalen 
Haager Gerichtshof bringe. Minſſterialdireltor Meyer 
wird am Dienstag nach Berlin zurückkehren. 


Politiſche Unruhen im Reich 
5 Berlin. Am Dienstag hat ſich wieder eine ganze 
Reihe politiſcher Zufſammenſtöße und Krawalle 
ereignet. In Berlin wurden kommuniſtiſche Flugblattver⸗ 
steiler verhaftet, die zum Generalſtreik auffor⸗ 
derten. Zu Zuſammenſtößen zwiſchen SU und Stahlhelm 
auf der einen und Kommuniſten auf der anderen Seite kam 
es in Pfortzheim, wo acht Perſonen verletzt 
wurden. In Harburg⸗ Wilhelmsburg wurden 
Stablhelmieute und Nationalſoztaliſten von Kommuniſten 
überfallen. Zwei Perſonen wurden verletzt. In 
Zittau iſt ein nationalſozialiſtiſcher Zeitungsagent er ſchoſ⸗ 
ſen aufgefunden worden. In Velbert kam es ebenfalls 
zu ſchweren politiſchen Zuſammenſtößen, wobei ein Kommu⸗ 
niſt getötet wurde. Zwei SA⸗Leute wurden verletzt. 
Auch in Moers (Niederrhein) gab es bei einem Feuer⸗ 
ü berfall auf SA und Stahlhelmmänner Schwerverletzte. 


Der Eiſenbahnerſtreik in Nordirland 

Belfast. Der Eiſenbahnerſtreik in Nordirland ſetzte am 
Dienstag in vollem Umfange ein. Mit Ausnahme 
einiger weniger von Srudenten und Mechanikern betrie⸗ 
bener Hilfszüge war der geſamte Eiſenbahnverkehr in 
Ulſter und teilweiſe auch im Norden des iriſchen Freiſtgates 
lahnigelegt. Insgeſamt beteiligen ſich ſechs bis ſieben Tau⸗ 
ſend Eiſenbohner an dem Streik. Die Streikenden ließen 
an vielen Stellen die Züge mitten auf der Strecke ſtehen. 
Die Lokomotiven der Hilfszüge ſowie die Bahnhöfe murden 
son Poltziſten bewacht, die mit Gewehren bewaffnet waren. 
Die Streikenden veranſtalteten überall große Kundgebungen 
und verſuchten alles, um den Notverkehr unmöglich zu 


machen. So wurden zwiſchen Bel fa ſt und Balmoral 
ſamtliche Siſenbahnſignale von den Streikenden 
unbrauchbar gemacht. Der Signaldienſt mußte mit 


5 f Die Telegraphen⸗ und 
elefon verbindungen zwiſchen Belfast und Dublin 
wurden durchſchnitten. Viele Lokomotiven wurden 
durch Entfernung der Ventile außer Betrieb geſetzt. Zur 
Verſorgung abgelegener Städte und Dörfer mit Nahrung 
und Kohle wurden Laſtwagen geſtellt. 


50000 Japaner gegen Dfchehol 

Schanghat, Die chineſiſche Preſſe bringt Alarmmeldun⸗ 
gen über eine neue Verſtärkung der japaniſchen, für den 
Vormarſch gegen die Provinz Dſchehol deſtimmten Truppen 
Im Gebiet von Tunlao ſollen neuerdings ſtarte Truppen: 
maſſen konzentriert ſein. Die Geſamtzahl der japaniſch⸗ 
mandſchurlſchen Truppen wird mit 50MN Mann angegeben. 
In das Gebiet nördlich von Schanhaikwan find 5 neue 
Militärtransporte entſandt worden. An der Grenze 
der Provinz Dſchehol werden große Munitions- und Lebens⸗ 
mittelvorräte eingerichtet. 


Der Führer der kroatiſchen Oppoſition 
. verhaftet 
Belgrad. Der Führer der kroatiſchen Oppoſition, 
Wladimir Maſek, iſt verhaftet worden und fol 
gleich dem Präfidium der floweniſchen Volkspartei verbannt 
werden. Der Internierungsort iſt nicht bekannt. 


glaggen durchgeführt werden. 


Ford legt feine amerikaniſche Fabriken Hill 
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An der Grenze der rieſigen Fordſchen Fabrik in Detroit. — Im Kreis Henry Ford, der Erfinder des Produkt ions⸗Prozeſſes „am 
laufenden Band“, der jetzt auch in den Strudel der Kriſe geriſſen zu ſein ſcheint. Nicht weniger als 100 000 Arbeiter werden durch 


die Stillegung der Fabriken arbeitslos. 


von Materialien durch eine Fabrik, in der geſtreikt wird, rfolgen mußte. 


Die Meldung wird angezweifelt, daß die Stillegung nur infolge Nichtlieferung 


Ein Teil der Betriebe iſt wieder in Betrieb geſetzt 


weden nachdem weſendliche Terabſetzungen der Löhne erfolgten. 


Ausſperrung in Dänemark endgültig 
verhütet 

Kopenhagen. Dienstag früh wurde im Folkething 
das Geſetz, das Dänemark einen einjährigen Arbeitsfrieden 
ſichert, mit 70 Stimmen der beiden Regierungsparteien gegen 
25 Stimmen der Konjervativen und Kommuniſten bei Stimment⸗ 
haltung der Venſtre⸗Partei angenommen. Im Landthing 
wird das Geſetz heute zur Annahme gelangen. Damit wäre die 
Nusjperrung am 1. Februar verhütet. 

* 


Kopenhagen. Vor dem Folkething kam es Montag abend 
zu großeren Unruhen. Viele Tauſende von Arbeite loſen 
und Kommuniſten hatten ſich zuſammengerottet, ſo daß die Po⸗ 
lizei erſtmalig in der däniſchen Geſchichte mit Tränen⸗ 
gasbomben gegen die Menge vorgehen mußte. Die 
Polizeldeamten ſchienen mit der Handhabung dieſer Bomben 
noch nicht genügend vertraut zu ſein, denn es kam hierbei zu 
einem regelrechten „Ballſpiel“ zwiſchen den Poliziſten und De⸗ 
monſtranten, wobei dieſe die meiſten Tränengasbomben auffin⸗ 
gen und den Poliziſten wieder an die Köpfe zurückwarfen 


Anterſchlagung durch Fälſchung 
von Frachibriefen 

Der Kaſſierer des Güterbahnhofs Lodz⸗Kaliſcher Bahn⸗ 
hof, Jakob Szymczak, wurde im Zuſammenhang mit bedeu⸗ 
tenden Unterſchlagungen auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft während der Arbeit verhaftet. Jakob Szymczak gilt 
als reicher Mann. Er beſitzt in Lodz 3 Häuſer und iſt Ak⸗ 
tionär des Petrikauer Elektrizitätswerks. Die Mißbräuche 
wurden von dem Reviſionsbeamten VBykowski während einer 
Bücherkontrolle aufgedeckt Man hatte allerdings ſchon viel 
früher Verdacht gegen Szymczak gefaßt, jedoch niemals ent⸗ 
ſchiedene Schritte unternommen da Szymczak für einen vor: 
biddlichen Beamten galt. Wie der Bezirkskontrolleur By⸗ 
kowski feſtgeſtellt hat, beruhen die Mißbräuche des unge⸗ 
treuen Kaſſierers auf der Fälſchung von Frachtbriefen und 
der Unterſchlagung des Geldes für dieſelben. Nach vorläu: 
figen Berechnungen beläuft ſich die verurtreute Summe auf 
etwa 37 000 Zloty. — Jakob Szymczak wurde in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. 
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Den Bruder aus Mitieid getötet 

In Lejkuny bei Marcinkance, Wojewodſchaft Wilna. 
wurde unter dem Vorwurf des Brudermordes ein gewiſſer 
Michael Pustun verhaftet. Die Brüder Puskun veſchäftigten 
ſich gewerbsmäßig mit Warenſchmuggel. Vor einigen Tagen. 
wurde nun Jan Puskun beim Ueberſchreiten der Grenze 
durch einen Schuß ſchwer am Kopf verletzt. Michael Puskun 
brachte ſeinen verwundeten Bruder zu Bekannten. 
kein Arzt in der Nähe war und der Kranke ihn immer wie⸗ 
der im Fieber bat, der Bruder möge ihn erſchießen, um ihn 
von jeinen Qualen zu erlöſen, gab ihm Michael Puskun 
den Gnadenſchuß und begrub dann ſeine Leiche ohne behörd⸗ 
liche Erlaubnis auf dem Friedhof in Lejkuny. 


Belohnungen für Rattenfang 

Der 1. Hausdeſitzerverein in Lodz wandte ſich an den 
Magiſtrat mit dem Vorſchlag, bei der Nattenvertilgung nicht 
viele lauſend Zloty für irgendwelche Präparate, wie z. B. 
die Meerzwiebel, auszugeben, die nicht immer ihren Zweck 
erfüllt, ſondern dafür eine gewiſſe Belohnung für jede ge⸗ 
tötete Ratte bezw. jeden abgelieferten Rattenſchwanz zu 
zahlen. Der Hausbeſitzerverein iſt der Anſicht daß es in 
ledem Haus zu jeder Arbeit gewillte Leute gibt, die gern 
den Kampf gegen die Ratten führen werden, wenn fie für 
eine Rarte etwa 25 Groſchen gezahlt betämen. Würde der 
Magiſtrat für die Rattenvertilgung ungefähr 507500 gtoth 
beſtimmen, jo würde das die Beſeitigung von 200 000 Ratten 
bedeuten. 


Eine Katze als Brandurſache 

Im Dorfe Wojkow, Kreis Sieadz, kam ein Feuer zum 
Ausbruch. dem 3 Wohnhauſer, 5 Scheunen, 6 Schuppen und 
3 Ställe zum Opfer gefallen ſind. Getreidevorräte, Mas 
ſchinen, mehrere Rinder und Schweine ſind verbrannt. We⸗ 
gen der engen Bauweiſe war die ganze Anſiedlung vom 
Feuer bedroht. Wie die Unterſuchung ergeben hat iſt das 
Feuer durch eine ſeltſame Urſache entitanden. Eine dem 
Landmann Mateuſz Slepek gehörende Katze lag unter dem 
Oſen. Plötzlich fiel dem Tier eine gluhende Kohle auf das 
Fell. Die Katze jagte auf den Dachboden, die Glübfohle 
immer noch im Fell, das Stroh fing Feuer und bald ſtand 
das Haus in Flammen. Der Brand griff dann auf die 
anderen Gebäude über. 


Hoik der Narr 
fi Roman von Arno Franz 


38) 
Aus dem Kleidausſchnitt neftelte Mia den Brief hervor 
und wieder mußte Aſta die Augen ſchließen. So was konnte 
fie nicht ſehen. „Wie heimliche Liebe,“ dachte fie. 
»Alſo höre!“ Mia begann zu leſen. „Können hat noch 
nie geſchadet. Lernen Sie, ſoviel Ihnen möglich iſt und 
wenn es nur zu dem einen Zwecke wäre, anderer Leute 
Arbeit beurteilen zu können.“ 
Mit einem Seufzer faltete Mia den Brief zuſammen. 
„So ſagt er!“ 
Wie er teilnimmt an meinem Ergeben, der gute Kerl! 
Er iſt wirklich ein Freund, wie man ihn ſelten findet!“ 
Zwiſchen Lachen und Weinen ſagte die Mutter „Wenn 
et es wäre, wären ſie ungleiche Brüder, dieſe Holks,“ und 
verließ das Zimmer. 
Fkia ſann den Worten der Mutter nach. fand aber keine 
Erklärung, weil ſie die Ideenverbindung nicht kannte und 
kat die Aeußerung als Redensart ab. 


* 

Endlich — gegen elf Uhr — meldete Babette Herrn 
Reyher. 

Mia lächelte ihm entgegen. 

„Nun, mein Lieber, wie haſt du geſtern deinen Tag ver⸗ 
bracht?“ 

Rainer küßte ihr die Hand. 

„Ich bin ſpazieren gegangen!“ ſagte er. 

„Halt mit dir gerungen? — Bitte, nimm Platz!“ 
»Wie meinſt du das — gerungen?“ fragte Rainer, 
indem er ſich ſetzte. 

„Haſt überlegt, wie du die Dinge wenden könnteſt?“ 

„Welche Dinge?“ - 

„Mein Gott — — — die Dinge! Es gibt doch deren 
genug, die uns bedrücken. und dich beionders! Man braucht 
nur dein Geſicht zu ſehen!“ 

„Na ja — ſchön iſt anders. Die Langeweile wird nach 
und nach unerträglich!“ 

„Arbeite doch, mein Lieber!“ 


„Können, meine Liebe! Ich bin noch krank!“ 

„Sm,“ machte Mia und begann den roſigen Finger⸗ 
nageln mit dem Taſchentuchlein Glanz zu verleihen. „Krank 
iſt gut geſagt! Wenn ich eure Heimlichkeiten ſatt habe, gehe 
ich zu deinem Vater und frage ihn. Er wird mir ſchon 
antworten!“ 

„Wahrſcheinlich, daß er das tut. Er kann dir aber auch 
nicht mehr ſagen, als ich dir geſagt habe.“ 

„Dann geh in irgendein Bad, wenn du krank biſt. 
Kuriere dich aus!“ 

„Wenn die Verhältniſſe andere wären, hätte ich e längſt 
getan. Für die nächſten Tage gehöre ich hierher!“ 

Mia blickte auf. 

„Für die nächſten Tage? Die letzten Arbeiter kann 
Sauerwein entlaſſen und zuſperren kann die Scheuerfrau. 
Dabei biſt du höchſt überflüſſig. Ich perſöntich brauche keinen 
Troſt. Ich brauche ganz was anderes!“ 

Ein klein wenig von oben herab fragte Rainer: „Was 
raucht denn mein Liebling?“ 

Mic ſah ihn hart an. Ihr Blick war kühl und abweiſend. 

„Nach dem Ende einen Anfang! Das brauche ich!“ 
jagte fie Ichroff und ſetzte abſchwächend hinzu: „Ich habe 
nämlich ſo meine eigenen Gedanken über das bißchen Drum 
und Dran in der Welt.“ 

„Ob dieſe Gedanten richtig ſind?“ fragte Rainer und 
neigte den Kopf zweifelnd zur Seite. „Junge Damen haben 
immer ihre eigenen Gedanken. Vekehre mich zu den Deinen 
vielleicht nützt es uns beiden!“ 

„Es würde ſich nicht lohnen!“ 

„Erlaube!“ 

„Nein, nein! Beſtimmt nicht! Ein Bankiersſohn mit 
meinen Anſichten — — — unmöglich! Um mich mal groß— 
ſpurig auszudrücken: Ich bin zur Verächterin des Beſitzes 
geworden.“ 

Sie ſagte das allen Ernſtes und Nainer konnte ſich ein 
Lachen nicht verkneifen. 

Mia ſah dieſes Lachen wohl, ignorierte es aber. 

„Ich frage mich beiſpielsweiſe,“ ſagte ſie, „welchen Zweck 
das unſinnige Geldanhäufen hat? Ich ſehe es nicht ein und 
deshalb kan ich nicht kopfhängeriſch ſein wenn man einiges 
einbüßt. Mehr als leben und anſtändig leben kann man 
doch als kultivierter Menſch nicht! — Ich frage nich auch, 


weshalb man die Menſchen nur nach ihrem Beſitz und jo 


wenig nach ihrem Können bewertet. Trifft unſereinen ein 
Unglück, dann jtehen wir den Verhaltniſſen ratloſer gegen⸗ 
über als ein Fabritmädchen. And wenn ich einen Beitler 
ſehe oder andere Not dann muß ich denken, da ſeid ihr be⸗ 
ſtimmt mitſchuldig. Heute trifft es euch und trifft euch mit 
Recht. Alſo mault nicht!“ 

„Man kann doch aber das letzte Hemd nicht ausziehen 
und jagen, bitte bedienen Sie ſich!“ 

„Das wird auch niemand verlangen, aber die über das 
Dutzend ſind, kann man wegſchenken. Dann würde einem 
immer noch bleiben, was nötig iſt und wir würden anderen 
nicht das entziehen. was wir übrig haben.“ 

„Sonderbare Gedanken für ein Fräulein Stein!“ 

„Gedanken, die du jedenfalls nicht zu verteilen vermagſt.“ 

„Nein, ganz und gar nicht“ — Im Gegenteil! Ich finde 
es durchaus richtig, ſo wie es iſt.“ 

„Was wäre denn bei euch an dem gottgewollten Her⸗ 
gebrachten jemals falſch geweſen?“ erwiderte ſie „Der Ein⸗ 
zelne hat immer recht. Nur in der Geſamtheit, in der Ge⸗ 
meinſchaft, im Komplex will ſich's nicht einrangieren laſſen.“ 

„Richtig und micht richtig,“ gab Rainer zurück. „Es 
kommt immer auf die Auffaſſung an. Aus dem Rahmen 
der Geſamtheit und Gemeinſchaft fällt der einzelne heraus. 
In allen Menſchen aber lebt etwas gleiches. Schon zu Moſes 
Zeiten tanzten die Iſraeliten um das goldene Kalb. Heute 
haben ſich denen alle Menſchen aller Raſſen und Konfeſ⸗ 
ſionen zugeſellt. Es gibt neben ihren eigenen Göttern nur 
einen einzigen Gott, den ſie alle anbeten und dieſer Gott iſt 
das Geld, Alle beten ihn an meine Liebe, vom Eskimo an⸗ 
gefangen über uns hinweg bis zum Südſeeinſulaner. Alle!“ 

„Mit erfreulicherweiſe ſehr viel Ausnahmen!“ 

„Die aber doch nur Ausnahmen ſind und ſomit die Regel 
beſtätigten. Der Wunſch nach Gemeinſamem lebt im Nicht⸗ 
beſitzenden genau ſo. wie im Beſitzenden. Es iſt eben nur 
ein Herr in der Melt. und da der Menſch in der Regel auf: 
hört ſosjaliſtiſch oder kommunfſtiſch u ſein wenn er zu Geld 
und Beſitz kommt, bleibt eben dieſes, alſo das GN daß 
Erſtrebenswerteſte. Es bleib! der Mittelpunkt allen Seins!“ 

Mia, die der langen Rede geduldig zugehört hatte, 
prang plötzlich auf. 

Alſo habe ich immens an Wert verloren,“ ſagte ſie, 
während ſie zum Fenſter ging. ga 
(Fortſetzung folge) 


| 


Lauraßütte u. Umgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung der Magiſtratsmit⸗ 
glieder kamen verſchiedene Perſonalangelegenheiten zur Sprache. 
Zwei Anträge von Magiſtratsbeamten auf Verſetzung in eine 
höhere Gehaltsſtufe wurden zwecks Prüfung vertagt. Weitere 
Perſonalfragen welche als vertraulich behandelt wurden, be⸗ 
ſchloſſen die lurze Sitzung. Aus der vorletzten Sitzung iſt noch 
zu erwähnen, daß bierbei hauptſächlich über den Entwurf der 
neuen Geschäftsordnung für die kommiſſariſche Rada debattiere 
wurde.“ Des weiteren wurde zweccts Berjiderung 
der Angeſtellten ein Zuſatzkredit von 1750 Zloty 
bewilligt. Die Ausführung eines Aktenſchraukes für die neue 
Voltsſchule auf der ul. Matejki wurde für den Preis von 1050 
Zloty an den Tiſchlermoiſter Kapias vergeben. Der Antrag 
uuf Einziehung von elektviſcher Beleuchtung in die deutſche 
Minderheitsſchule wurde vertagt Die ſtädtiſche Abfuhr wurde 
an die Fuhrwerksbeſitzen Dreja und Brandes vergeben. Z un 
Schluß der Sitzung kamen die üblichen Anträge auf Nieder⸗ 
ſchlagung von Militärſteuer und anderer Laſten zur Erledigung. 


Im Silberkranz. Die Eheleute Bronder aus Siemianowitz 
feiern am Donnerstag, den 2. Februar d. Is. das Feſt der ſilber⸗ 
nen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß findet in der St. Antonius: 
lirche vormittags 10,15 Uhr auf die In! der Jubilare eine Ar: 
dacht ſtatt. Am Sonntag, 5. Februar begehen die 


acht den 5. 
Kawikſchen Eheleute von der ulica Karola Miarki das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß findet in der St. An⸗ 
toniuskirche vormittags 8,30 Uhr, eine Andacht ſtatt. Wir 
gratulieren m 

g⸗ Verlängerte Geſchäſtszeit. Die Geſchäftsleute von Siemia: 
8 werden darauf aufmerkſam gemacht, daß am Mittwoch, 
den 1 Februar, ämtliche Geſchaftslotale und öffentlichen Ver: 
raufsſtände bis 8 Uhr abends offen gehalten werden dürfen, 

Deutſche Theatergemeinde Stemianowitz. Einen heiteren 
Nachmirtag bereitet die Deutſche Theatergemeinde, Sjemlanowitz 
den Kindrn von Siemianowitz und Umgebung am Mirtwoch, den 
8. Februar, in dem fie im Wierrzykſchen Saal [Generlich] die 
auſeits beliebten rünſtleriſchen Puppenſpiele nachmittags 2 Uhr 
zur Aufführung bringt. Aufgeführt werden nachſtehende Mär⸗ 
chen 1. „Der Froſchprinz“, 2. „Der Räuber Koziol“, 3. „Kaſper 
und der böſe Zauberer Pumpernickel“. Karten im Preiſe von 
0.30— 0.99 Zloty find in der Geſchaftsſtelle unſerer Zeitung zu 
huben. m. 

Apelhekendienſt Am Donnerstag (Feiertag) verfiekt 
den Tag⸗ und Nachtdienſt die Barbaraapotheke auf der Beu⸗ 
thenerſtraße, desgleichen den Nachtdienſt am Freitag und 
Sonnabend dieſer Woche. 

Berkehrskarten abholen. Im Zimmer 11 des hieſigen 
Magiſtrats liegen eine größere Anzahl Verkebrskarten zum 
Abholen bereit. 

8 3 Alpen beim Rodeln verunglückt. 
tewreza in Siemianowitz wurden von ei } 

3 Kinder im Alter von 7 und 8 Jahren e . 
letzt. Die verunglückten Kinder tragen ſelbſt die Schuld an 
dem Anglucksfall, weil fie, trotz des großen Verkehrs die 
kragliche Straße mit ‚einem Rodelſchlitten herunterſauſten. 
Kach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe wurden die Kin: 
det nach der elterlichen Wohnung geſchafft. 

Rötjelbafter Ueberfall. Am Sonnabend ſpät am Abend 
wurde auf der Michalkowitzerſtraße der Malergehilfe Schi: 
pulla durch einen Schuß niedergeſtreckt. Der Vorfall ereig⸗ 
note ſich in dem Moment, als Schipulla, welcher ſich am 
Abend bei ſeinen Verwandten in der neuen Gemeindetolonie 
aufbtelt, aus dem Haufe trat. Durch die Schuhverletzung, 
glücklicherweiſe war es nur ein Kopfſtreifſchuß, ſtürzte Sch. 
beiinnungslos zu Boden und als er wieder zum Bewußtſein 
lam, ſah er nur noch, wie ihm zwei Mann mit einer Taſchen⸗ 
lampe ins Geſicht leuchteten und ſich dann eiligſt entfernten. 
Es dürfte ſich hier zweifellos um eine Verwechflung handeln, 
da der Verletzte ein ruhiger Menſch iſt und ſeines Wiſſens 
keine Feinde hat. 

Von einem hiſſigen Hunde angefallen. Am Sonntag vor⸗ 
mittags wurde auf der Michalkowitzer Straße ein etwa 8⸗ 
jähriger Knabe von einem Hunde angefallen, zu Boden 3er 
schleudert und arg zugerichtet. Dem Kinde wurden die Sachen 
serriſſen und verſchiedene Vißwunden beigebracht. Die Eltern 
des Kindes wandten ſich zwecks Feſtſtellung des Beſitzers des 
Hundes ſowie Schadenerſaß an die Polizei 
Schaufenſter eingeſchlagen. Am Sonntag wurde die Schau: 
feuſterſcheibe des Elite Bazars auf der Beuthenerſtraße von 
unbekannten Tätern zerſchlagen. Das Zertrümmern der Scheibe 
mußte mit voller Abſicht geſchehen ſein, da ſich vor dem Fenſter 
ein hohes Schutzgitter befindet und darum ein Verſehen nicht 
vorliegen bamn 

Bekanntgabe der Geſchäftsräume des Magiſtrats⸗ 
sebäudes, Um ein beſſeres Sichzurechtfinden unter den Ge⸗ 
ſchäftsraumen des Magiſtratsgebäudes zu ermöglichen, ſei 
hiermit folgendes angeführt: Zimmer 1: Hauptfaſſe, Zim⸗ 
mer 2. Walſenrat, Zimmer 3: Standesamt, Zimmer 4: 
Wohlfahrtsamt. Zimmer 5: Arbeits⸗Nachweisamt Zim 
mer 6: Kontrolle, Zimmer 7 und 8: Wohlfahrtsamt, Zim⸗ 
mer 9: Bezirksbüro, Zimmer 10: Konferenzzimmer Zim- 
mer 11 und 12: Melde: und Militärhüro, Zimmer 13: Regi⸗ 
ſtratur und Kanzlei, Zimmer 14: Bürgermeiſter. Zimmer 
15 und 16: Telefonzentrale, Zimmer 17: Sitzungssaal, Zim⸗ 
mer 18, 19 und 20: Baubüros, Zimmer 21 und 22: Steuer⸗ 
küros, Zimmer 23: Schulbüro, Zimmer 24: Bezirks⸗Schul⸗ 
inſpektion, Zimmer 25: Vollziehungsbeamte. m 

Eröffnung der ſtadtiſchen Schwimmhalle. Die neu: 
reſtaurierte ſtädtiſche Badeanſtalt wird nach ſechswöchiger 
Sperrzeit am 1. Februar wieder zur öffentlichen Benutzung 
freigegeben. 

Weitere Turnusbeurlaubungen. In der Schellerhütte 
bei Fannygrube werden ab Februar ebenfalls eine Jrößere 

nzahl von Arbeitern in Tunrusurlaub geſchickt. Bis jetzt 
wurden auf dieſer Anlage nur Feierſchichten eingelegt. Die 
Arbeitslage hat ſich ſomit auch auf dieſer Anlage bedeutend 
verſchlechtert 
. Die letzten Turnusurlauber. Ab 1. Februar werden auf 
Gichterſchächte ca. 240 Mann in Turnusurlaub geſchickt. Mit 
eſer Zahl iſt die ganze Belegſchaft jetzt einmal einen 
konat im Turnusurlaub geweſen. Wie verlautet, ſoll ab 

März eine weit höhere Zahl von Arbeitern beurlaubt 
Werden. Es wird von 350 Mann pro Monat geſprochen. 

u Volle Vorſchußzahlung. Am geſtrigen Tage wurde auf 
en bieſigen Gruben und in der Laurahütte der Vorſchuß in 

u: Höhe nachmittags um 2 Uhr zur Auszahlung ge: 


Auf der ul. Mic⸗ 
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| 
| 


Sporkneuigkeiten aus Siemianowitz 


Hoiey, 

K. K. T. Kattomitz Hockenllub Laurahütte 3:2 (1:1, 1:1, 1:0). 
Hockeytlub Laniahütte ſchlagt Teſchener Eislauſverein im Pro⸗ 
teſtſpiel 1:0 (1:0, 0:0, 0:0). 

Der Verband ſetzte ein neues Treffen und zwar am Montag 
abend in Bielitz an. Wider Erwarten gelang es den Laura⸗ 
hüttern ſich zu rehabilitieren und ſie ſchlugen den Teſchener Eis⸗ 
laufverein knapp aber verdient Durch dieſen Erfolg iſt der 
Laurahütter Heckeytlub ſchleſiſcher Vizemeiſter geworden. 

Sport am 2. Februar (Feſt Maria Lichtmeß). 
Fußball. 
07 Laurahütte — K. S. Domb, 

Die Spiele um den Expreß-Pokal werden am morgigen 
Feiektag fortgeſetzt. Auf dem 07⸗Platz treffen ſich der Platz⸗ 
beſitzer und der K. S. Domb mit 3 Mannſchaften. Spielbeginn 
2.30 Uhr nachmittags. 

Slavia Ruda — Iskra Laurahütte. 

Die Slavianer aus Ruda werden am morgigen Feiertag mit 
dem hieſigen K. S. Iskra auf dem Iskraplatz die Kräfte mit⸗ 
einander meſſen. Spielbeginn 2,30 Uhr. 


Jednosc Michalkowitz — Eiſenbahnklub Kattowitz. 

Der K. S. Jednosc Michalkowitz empfängt auf eigenem Platz 
die gefürchtete Eiſenvahnermannſchaft aus Kattowitz. Anfang 
des erſtklaſſigen Treffens um 2,15 Uhr. 

Hocken. 
Pelifeillub Sosnowitz Hofkeyklub Lautahütte. 

Nach Sosnowitz pilgert am morgigen Feiertag der hieſige 
Hockeyklub um mit der Eishockeymannſchaft des dortigen Polizei⸗ 
klubs ein Freundſchaftsſpfel auszutragen. Abfahrt 12 Ahr mit- 
tags ab Kreuzkirche. 


Boxen. 9 
1. K. P. Schwientochlowitz — Amateurboxklub Laurahütte. 


Einer Einladung nach Schwieutochlowitz folgt der Amateur- 
Boxklub Laurahütte. Er tritt dort gegen die in letzter Zeit 
ſtark aufgekommene Mannſchaft des 1. K. P. Schwientochlowitz 
Die Kämpfe finden im Praſchmaſchen Saal ſtatt und be 
m. 


an. 
ginnen abends 8 Uhr. 
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Kirchenmuſik am Feſt Maria Lichtmeß. Der Eäcilienchor an 
der Anteniuskirche ſingt am Feſt Maria Lichimeß zum deutſchen 
Hochamt: Miſſa Tertia, von Michael Haller Op. 7 B; zum Offer: 
torium: Diffuſa eſt gratia, von F. H. Witt: zum Segen: Tantum 
ergo, von Dr. Karl Scholz Op. 1. m. 

g- Müttervereinsverſammlung. Am Mirtwoch, den 1. 
Februar, 4 Uhr nachmittags, hält der deutiche Mütterverein der 
Kreuzkirche in Siemianowitz im katholiſchen Vereinshaus eine 
Verſammlung ab. Anſchließend daran iſt Beichtgelegenheit. 

:g: Der Handwerlerverein Siemianowitz veranſtaltet am 
Donnerstag, den 2. Februar, nachmittags 6 Uhr, im Generlich⸗ 
ſchen Saale ein Winrernergrügen mit diverſen Ueberraſchungen 
ab. N 

Arbeitslage im Monat Januar. Auf den hieſigen Gru⸗ 
ben war die Arbeitslage im vergangenen Monat trotz an⸗ 
fänglicher trüber Ausſichten noch einigermaßen günſtig. 
Richterſchächte förderte an 21 Tagen, Fizinusſchacht 20 Tage. 
In der Laurahütte arbeiteten die Abteilungen Nahtloſes 
Rohrwerk und Verzinkerei durchſchnittlich 12 Tage und das 
Gasrohrwerk 6 Tage. 

Maxgrube ſchickt weitere 500 Arbeiter in Turnus⸗ 
urlaub. Am 1. Febr. gehen weitere 500 Arbeiter der Mar: 
grube in Michalkowitz in einen einmonatlichen Turnus⸗ 
Urlaub. Gleichfalls treten 25 Angeſtellte einen einmonat⸗ 
lichen Turnusurlaub am 1. Februar an Allgemein glaubte 
man, daß im Monat Februar der Turnusurlaub in Wegfall 
kommt, doch blieben, wie aus obigem zu erſehen iſt, ſowohl 
Arbeiter als auch Angeſtellte von dieſem nicht verſchont. m. 

Aus der Generalverſammlung des Volkschors „Freie Saän⸗ 
ger“, Eine überaus erfolgreiche Jahresarbeit haben die „Freien 
Sänger“ mit ihrer Generalverſammlung abgeſckloſſen. Aus 
der Kulturarbeit dieſes rührigen Vereins ſind folgende Zah⸗ 
len intereſſant. Es wurden abgehalten: 1 Generalverſamm⸗ 
lung, 10 Momatsverfammlungen, 63 Chorpoſten, 4 Konzerte, 5 
Fheatervperanſtaltungen, 4 geſellige Veranſtalrungen ſowie 
mehrere auswärtige Konzerte, desgl. zahlrenche Gommermusr 
flüge. Die Konzerte und übrigen Veranſtaltungen waren mit 
über 18 000 Intereſſenten beſucht, ein Beweis, daß die Let: 
ſtungen des Vereins voll anerkannt werden. Die Verſammlung 
dankte dem Dirigenten Herrn Schwierholz und dem Vorftand 
für die vorbildliche Arbeit im vergangenen Jahre. Bet der 
Neuwahl wurde der alte Vorſtand mit unweſentlichen Aen⸗ 
derungen wieder gewählt. Der Verein zählt annähernd 100 
Mitglieder. 

Maskeufeſt — „Im Zigeunerlager“, Am Sonnabend, den 
4. Februar, findet im Uherſchen Saale ein don dem freien 
Sportverein arrangiertes Faſaͤhingsvergnügen unter der Der 
viſe „Jigeunerlager“ ſtatt. Zu dieſem intereſſanten Masten: 
feſt foll eine originale Zigeunerkapelle mitwirken. Die übrige 
Ausgeſtaltung des Feſtes, wie Saaldekoration u. a. liegt in 
den Händen der Freien Sänger. Der Feſtbeitrag iſt außerſt 
mäßig gehalten. Einladungen bei den Mitgliedern der freien 
Sportler und der freien Sänger. 

Baingow. (Der neue Gemein vorſteher nicht 
beſtätigt.) Wie wir hören. iſt der neugewählte Ge: 
meindevorſteher von Baingow Scholtyſſek von der Staroſtei 
nicht beſtätigt worden, da angeblich Scholtyſſek noch nicht ein 
volles Jahr in der Gemeinde wohnhaft iſt. Von einer Neu⸗ 
wahl wird jedoch Abſtand genommen. Die Leitung der 
Amtsgeſchäfte iſt dem 1. Schöffen Rektor Pienkorz übertra⸗ 
gen worden. Nach einjähriger Anſäſſigkeit wird der neuge⸗ 
wählte Gemeindevorſteher Scholtyſſek die Amtstätigkeit offi⸗ 
ziell übernehmen. m. 

Eine gefährliche Rodelbahn. Auf der ſtark abſchüſſigen 
Straße im Ortsteil Georgshütte wird von jung und alt dem 
Rodelſport gehuldigt. Das Rodeln iſt dort jedoch ganz be⸗ 
ſonders gefahrvoll, weil dieſe natürliche Rodelbahn die Zu: 
fahrtshauptſtraße nach Georgshütte kreuzt und an der be⸗ 
ſagten Kreuzung die Sicht wie für die Rodelnden, jo auch für 
die herannahenden Fahrzeuge durch die Böſchung der 
Schmalſpurbahn verſperrr wird Unfälle durch Ueberſahren 
liegen alſo an der Stelle der Unterführung der Bahn im 
Bereich der Möglichkeit und die Polizei hat darum das Ro⸗ 
deln an dieſer Stelle ſtreng verboten. 

Michaltowitz. (Einbrecher an der „Arbeit“.) 
Mittels Nachſchluſſel wurde in die Wohnung des Andreas 
Szendzielorz auf der ul. Roscielna 38 in Michalkowitz ein 
Einbruch verübt. Die Tater ſtahlen 2 Herrenanzüge, 1 Da 
menmantel, ferner 1 Herrenmantel, ſowie einen Koffer Der 
Geſamiſchaden wird auf 700 Zloty beziffert. 


Geſchäftsübernahme. Die Bewirtſchaftung des Reſtaurants 
„Zwei Linden“ iſt Herrn Auguſt Habruga übertragen worden. 
Die offizielle Uebernahme erfolgt am heutigen Mittwoch, ver⸗ 
bunden mit einem großen Schweinſchlachten und Konzert. Siehe 
heutiges Inſerat. 

Geſchäftseroffnung. Im Hauſe ul. Barbary 2 hat Herr A. 
Eniza eine Schuh⸗Reparaturanſtalt eröffnet. Spezialität: An⸗ 
fertigung von Maßſchuhen. Wir weiſen auf das heutige In⸗ 
jerar hin. 2 
FRE Fr — — — —— un 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Auf zur „Weißen Woche!“ Unter der Deviſe „Weihe 
Wochen“ veranſtaltet das größte Warenhaus am Ort Th. Ko⸗ 
lodziej. ul. Wandn ab Mtittwoch den 1. Februar d. Is. einen 
Graß⸗Verbauf, auf welchen wir empfehlend hinweiſen. Das ut 
die größde und ohne Zweifel berühntefte Veranstaltung des 
obengenannten Haujes. Sie it bereits zu einem Begriff ge⸗ 
worden, unter welchem ſich die Kunden mit Rech etwas Un⸗ 
gewöhnliches vorſtellen. Die Preiſe ſind ſo bemeſſen, daß je⸗ 
der Intereſſent Veranlaſſung zum Kauf haben ſoll. Das Wa⸗ 
renhaus bringt wie im vergangenen Jahre Quantitäten ets 
probter Weißwaren aller Art in nur beiten Qualitäten außer⸗ 
gewöhnlich billig. Günſtigſte Kaufgelegenheit für Brautleute 
und Hausfrauen. Nur einige Beispiele: Hemdentuch von 0,45 
Zloty, Linon dickfädig von 0,58 Zloty, Küchenhandtuch von 0,25 
Zloty, Tischdecken, Damaſt von 2 Zloty. Damen daghemd 0,68 
Zlotu, Frottehandtuch von 0.40 Zloty, Kuchengarmtur 6 teilig 
4.75 Zloty Tischdecken von 2.25 Zloty, Crepe⸗de⸗Chine von 3 
Zloty. Die Beſichtigung der großfügigen Fenfterauslagen wird 
Sie von der Reichhaltigkeit überzeugen. Es wird empfohlen. 
zum Einkauf die Vormittagsſtunden zu benützen. Man beachte 
das heutige Inſerat. 


Gottesdienfforönung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowiß. 
Donnerstag, den 2. Februar. 
(Feſt Mariä⸗Lichtmeß.) 
6 Uhr für die Parochtanen. 
7% Uhr: zum Hit. Herzen Jeſu und Maria als Damkſagung 
auf die Intention Bec zalla. 
8% Uhr: auf die Intention des deutſches Roſenkranze⸗ 
10.15 Uhr: auf die Intention der Abſtinenten. 
Freitag, den 3. Februar. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe zur götrl. Vorſehung auf eine beſondere Mei⸗ 
nung 


Sonnabend. den 4. Februar. 
1. hl. Meſſe für verft, Otto Poſpiech, Stefan und Arſula 
Strzoda und Verwandtſchaft beiderſeits. b 
2. Jechresmeſſe für verſt Marie Klabicch 
8. hl. Meſſe für das Brautpaar: Kalarz⸗Kumpa und um 
Geſundheit ihrer Eltern. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Donnerstag. den 2. Februar, 
(Feſt Mariä⸗Lichtmeß) 
6 Uhr: für die Parochianen. 
230 Uhr: für verſt. Johann und Marie Leſchiuskt, Karl 
Klink und Elten beidarjeits 
8,30 Uhr: zur görtl Vorſehung als Dank für erhaltene 
Gnaden. 
10,15 Uhr: auf die Intention der Eheleute Bronder au⸗ 
Anlaß der Silberhochzeit. 
Freitag den 3. Februar. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Her 
Jeſu⸗Verehrer (polnisch). 
6.45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller 
Herze Jeſu⸗Verehrer l(deutſch). 
Sonnabend, den 4. Februar. 
6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 
630 Uhr: mit Kondukt für verſt. Valentin Rotkegel, 
lentin Kozlik, Katharina Wojtowz und Verwandtſchaft 
Evangeliiche Kirmengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch den 1. Februar. 
Spielnachmittag des Mädchenvereins. 
Donnerstag, den 2. Februar 
Spielwachmittag des Jugendbundes. 
20 Uhr: Abendandacht 
Freitag, den 3. Februar. 
Kirchenchor. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Polizeilicher Schutz für Vollſtreckungsbeamle 


Auf Grund verihtedener Rückfragen hinſichtlich der Art der 
polizeilichen Hilfeleiſtung bei Durchführung von Zwangsvoll⸗ 
itredungen, ſah ſuch die Hauptlommandantur der Polizei veran⸗ 
laßt, darauf hinzuweisen, daß polizeiliche Aſſiſtenz für Voli⸗ 
ſtrechungsbeamte wicht nur bei tätlichem, ſondern auch paſſi ven 
Widerſtand gewährt wird In dieſem Zufanrmenhang iſt nom 
zu melden, daß ſich die maßgebenden polizeilichen Stellen in 
einer beſonderen Eingabe an den Finanzminiſter wandten. In 
dieſer Eingabe wird der Wunſch ausgeſprochen, die Steuer ⸗Voll⸗ 
ziehungsbeamten in zweckentſprechender Weiſe zu belehren, um 
zu vermeiden, daß polizeiliche Hilfe in nicht notwendigen Fal⸗ 
len angefordert wird. Eine ſolche Hilfe ſoll nur in wirklich be⸗ 
gründeten Fällen nachgeſucht werden und zwar dann, wenn es 
deim Vollſtreckungsbeamten durch Drohungen und Tätfickeiten 
zur Unmöglichkeit gemacht wird. die Zwangsvollſtreckung durch⸗ 
zuführen. In vielen Fällen dürfte der Hinweis auf die bevor⸗ 
ſtehenden Strafen genügen, um die betroffenen Perſonen von 
Unbeſonnenheiten zurückzuhalten, jo daß andererſeits ſich ein po⸗ 
lizeiliches Einſchreiten dann erübrigt. a 


Va⸗ 


19% Uhr 


Vor einem neuen Hochverratsprozeß Dudek 

Das Höchſte Gericht in Warſchau, hat das Arteil des 
Katrowitzer Gerichts gegen Schulrat Dudek aufgehoben und 
das Wiederaufnahmeverfahren angeordnet. Schulrat Dudek 
wurde bekanntlich wegen angeblichen Verrats militäriſcher 
Geheimniſſe, von dem Kattowitzer Gericht zu 1 Jahren 
Gefängnis und Verluſt der Ehrenrechte, für die Dauer von 
3 Jahren verurteilt. Das Urteil wurde im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren aufgehoben. 


Kattomitz und Umgebung 

Festnahme von drei Einbrechern. Im Zusammenhang mit 
dem Einbruchsdiebſtahl in die Reſtauration „Selen“ auf der 
ulica Andrzeja in Kattowitz wurden von der Kattowitzer Kri⸗ 
ntiwalpolizei der Wladislaus Piechulek, Franz Schwierkott und 
Werner Kaps aus Kattowitz arretiert. Im Laufe der poli⸗ 
zeilichen Unterſuchungen konnte den Swierkott ein weiterer 
Einbruch zum Schaden des Kaufmanns Icek Szermann nach⸗ 
gewieſen werden. „ Piecurbek und Swierkott wurden in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert, während Kaps wieder auf 
freien Fuß geletzt worden iſt. 

In das Kattowiger Spital eingeliefert. Auf der Chaufſſee 
zwiſchen Rosdzin⸗Schoppinitz wurde von einem Perſonenauto 
der 24 jährige Goorg Mazur aus Bismarckhütte angefahren. 
Derjelbe erlitt einen Beinbruch und mußte in das Kattowitzer 
ſtädtiſche Krankenhaus eingelieſert werden. 
Konigshütte und Umgebung 

Ein nächtliches Intermezzo vor Gericht. 

Am 17. Dezember v. Is. beſuchten die Emil Schütt und 
Ronzan Sobafnski aus Chorzow auf der dortigen Eiſenbahn⸗ 
ſtation einen bekannten Eiſenbahner. Auf dem Rückwege führte 
fie der Weg in den Abendſtunden über ein Bahngleis. Hierbei 
ſah Sch. ein größeres Kohlenſtück und nahm es an fich. Damit 
wurden ſie von dem Wächter Kalus ülberraſcht, der glaubte, 
Diebe vor ſich zu haben. Er gab einige Schüſſe aus der Dienſt⸗ 
waffe ab. Aus Furcht, daß der Wächter von der Waffe Ge⸗ 
brauch machen könnte, nahmen ſie ihm den Revolver weg. Die⸗ 
Ver Vorfall hatte ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge. Die 


beiden Angeklagten erklärten, mit der Waffe geſchlagen worden 
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Siemianowice, Wande 15 - Tel. 1050 


GESCHÄFTS-ERÖFENUNG! 


$ehuhreparatur-Änstalt 


Spezialität: Anfertigung von MaßR-Schuhen. Beste Ausarbeitung. 
Sntide Preise. — Die verehrte Bürgerschaft von Siemianowice und Um- 
gebung bitte ich, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 
A Gnlz a. 


Es empfiehlt sich 


woch, den 1. Februar d. J. die Lokalitäten, früher 


Restauracja pod zielonem miedzu 
ul Wandy 52 verbunden mit großem Eisbeinessen u. Konzert. 
Es wird mein Bestreben sein, die verehrlichen Gäste jederzeit 


reell und sehr gut zu bedienen. 


Es empfiehlt sich 
* 


Vortrag. 


Im Hause ul. Barbary 2 eröffne ich 
am Mittwoch, den 1. Februar eine 


ACHTUNG! Der verehrlichen Bürgerſchaft von Slemlanowitz und Umgebung hier» 
mit zur gefl. Kenntnis. daß mir die Bewirtſchaftung des Reſtaurants 

„ZWEI LINDEN” ul. Bytomska 40 übertragen wurde. 

Die offizielle Übernahme erfolgt am Mittwoch, den 1. Februar verbunden mit einem 


Großen Schweinſchlachten und Konzert 


Butgebflegte Biere und Getränke. Vorzüaliche Küche zu jeder Tageszeit. 
Es wird mein Peſtreben ſeln, meine verehrten Gäſte jederzeit reell u. gut zu bedienen. 
Eg ladet freundl. ein M. Moron, als Wirt. Auguft Habryka u. Frau, als Pächter. 


__Neu-Eröflinung! 


Nach Umbau und gründlicher Renovation eröffne ich am Mitt- 


EN Fapfise nig Vorzügl. Krk, bestgepflegte Biere u. Getränke. 
r . ———̃ñ.ññ:'— 


L. Siwek und Frau- 


zu ſein. Weil befürchtet wurde, daß dabei jemand getroffen 
werden könnte, haben ſie dem Wächter die Maffe fortgenom men. 
Jedoch lauteten die Ausſagen des Wächters anders. Das Ge⸗ 
richt beſtrafte die Angeklagten zu je 6 Monaten Gefängnis. 


Infolge Unterernährung zuſammengebrochen. Der 22 Jahre 
alte Arbeitsloſe, Bronislaw Czuba, non der ulica Wandy 12, 
wohnte im Zuhörerraum einer Gerichtsverhandlung bei. Plog⸗ 
lich wurde er vom Unwohlſein befallen und mußte bewußtlos 
in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. Als Ar⸗ 
ſache wurde Unterernährung feſtgeſtellt. 

In der Wohnung mißhandelt. Der erwerbsloſe Peter W. 
von der ulica Krzyzowa 27, ſtellte ſeine Wohnung zu einem 
Trinkgelage zur Verfügung. Nachdem einige Bekannte den noi⸗ 
wendigen Schnaps mitgebracht hatten, dauerte das Zechgelage 
bis um 4 Uhr morgens. Im angeheiterten Zuſtande kam es nun 
zwiſchen den Parteien zu einem Streit. Der Wohnung sinhaber 
wurde von einem gewiſſen Markiefka aus Chorzow ſchwer 
mißhandelt. 


Lublinitz und Umgebung 
Beim Wilderern von Heger angeſchoſſen. 

Während einer Reviſion im Walde zwiſchen den Ortſchaften 
Olszyn und Kalina ſrieß der Heger Paul Bambenek auf den 
2 jährigen Joſef Frania aus der Ortſchaft Alexandra, Kreis 
Czenſtochau. Der junge Mann, welcher wach Wild widerrecht⸗ 
lich jagte und bereits wegen Walddiebſtahl und Wilddioberei 
vorbeſtraft war, wurde von dem Forſtbeamten zur Logitimierung 
aufgefordert. Der Täter kam der Aufforderung jedoch nicht 
nach, ſondern ergriff die Flucht. Der Beamte feuerte darauf: 
hin einen Schreckſchuß ab, um den Ausreißer zum Halten zu vers 
anbaflen. Der Wilddieb wurde durch einen Schuß in die rechte 
Seite verletzt und mußte in das Spital in Koſchentin geſchafft 
werden 


Aundſun! 


Kattowitz und Warſchau. 
Donnerstag, den 2. Februar. 


10: Gottesdienſt aus Krakau. 
14,20: Muſik. 


12,15; Morgenfeier. 14: 


14,40: Schallplatten. 15: Muſik. 


Durch Masseneinkauf bei den grössten 
Fabrikanten des Inlandes sind wir in 
der angenehmen Lage, unserer werten 
Kundschaft in den diesjährigen 


DEISSEN WOCHEN 


Vorteile zu bieten, die so bald nicht 
wiederkehren. 

Es kommen ausschliesslich Qualitäts- 
waren zu billigsten Preisen zum Ver- 
kauf und bietet sich eine günstige 
Kaufgelegenheit für Brautleute und für 
jede Hausfrau. 


M. Heilborn 


winse.: Herman Cohn, Bytomska 31 


bieten außergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Einkauf von 


Weißmwaren, Bettwäsche, 
Damen- und Herren- Wäsche, 
Handiücher, Sischwäsche usw. 


Aommen Jie und erzeugen Jie sicht von den 
Suten Qualitäten und staunend billigen Freisen! 


Herman Keilborn 
RZ Maonda 5 BESTER 


BRUICKSACHEN 


16,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16,45: 
„Nerven und Wirtſchaftskriſe“ 17: Soliſtenkonzert. 18: 
Konzert. 19: Sport⸗Feuilleton. 19,15 Verſchiedenes. 19.55: 
Beſprechung des Europäiſchen Konzerts. 20,10: Aus Dane⸗ 
mark: Europäiſches Konzert. 22,15: Sportnachrichten. 22,30: 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 
Freitag, den 3. Februar. 

12,10. Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 14: 
Pauſe. 15,10: Nachrichten. 15,35: Vortrag. 15,50: Kinder⸗ 
funk. 16,10: Kinderkosmetik. 16,25: Blick in Zeitſchriften. 
16,40 Vortrag. 17: Konzert. 18: Leichte Muſik. 18,50: 
Nachrichten für Skifahrer. 19: Vortrag. 19,15: Verſchie⸗ 
denes. 20: Plaudereien über Muſik. 20,15: Konzert. In 
der Pauſe: Literatur. 22,40: Sportnachrichten und Preſſe. 
23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. N 


Breslau und Gleiwitz. 

Donnerstag, den 2. Februar. 
9: Schulfunk aus Stuttgart. 11,30: Wetter und Für die 
Land wirtſchaft. 11,50: Konzert der Waldenburger Berg: 
und Bad Sulzbrunner Kurkapelle 15.40: Schleſiſche Ar: 
beitsgemeinſchaft. 15,50: Das Buch des Tages. 16,10: Leo 
Fall zum 60. Geburtstag 17,15: Zweiter landw. Preis⸗ 
beriht und Kinderfunk. 17,40: Die Däniſchen Revellers. 
18,15. Gedenken an Lourdes. 18,35: Stunde der Arbeit. 
19: Kampf zwiſchen Stadt und Land im 17. Jahrhundert. 
19,30: Wetter und Abendmuſik. 20,10: Aus Dänemark: 
Europäiſches Konzert. In der Pauſe Abendberichte. 22,15: 
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 22,35: Eſperanto. 

22,40: Der Spreewald, das „deutſche Venedig“ 

Freitag., den 3. Februar. 
8.30: Stunde der Frau. 10.10: Schulfunf. 11.30: Konzert 
aus Bremen. 15,40: Kinderfunk. 16,10: Unterhaltungs: 
konzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Führer 
und Heere des großen Krieges. 18 Vorlejung. 18,30: Der 
Zeitdienſt berichtet. 19: Neue Platten. 19,30: Schallplat⸗ 
tenkonzert. 20. Die Kunſt der Gegenreformation. 20,30: 
Rokoko⸗Suite. 20,50: Abendberichte. 21: Der Preußiſche 
Achill (Hörſpiel). 22,15: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten 
und Sport. 22,30: Funkbriefkaſten. 22,40: Zigeumermufit 
aus Budapeſt. 


16: Jugendfunk. 


Mittwoch 


1. 


Februar 


Verdassen Sie 
diese günstige 
Kaufgelegenheit 
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uller Art geschmackvoll u. preiswert 


UTA, Naklad Drukarskl 


Katowice, Kosciuszki 29 - Tel,2097 


